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Deutſchland. Kaiſer Wilhelm hat auf derRückkehr von der Nordlandreiſe einen en Beſuch

in Aaleſund gemacht, um den dort aufgeſtellten
KaiſerWilhelmGedenkſtein (zur Erinnerung an
des Kaiſers Reiſe nach dem großen Brande von
Aaleſund 1906) zu beſichtigen.

Wie verlautet, wird an der Reiſe Kaiſer
Wilhelms nach Wien im September auch die
Kaiſerin teilnehmen, um dem Kaiſer Franz Joſeph
ihre Glückwünſche zum 80. Geburtstage darzu
bringen.

LELiner Wiener Meldung zufolge wird der
öſterreichiſchungariſche Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand auch in dieſem Jahre den deutſchen
Kaiſermanövern beiwohnen. Er habe Kaiſer Wil
helms Einladung ſchon angenommen.

Von einer bevorſtehenden Begegnung un
ſeres Kaiſers mit dem Präſidenten der Republik
Frankreich wiſſen belgiſche Blätter zu berichten. Sie

behaupten desdieſe

chricht t 8Jſt doch Präſident Fallieres erſt vor einigen Wochen
unter Vorſchützung von Geſundheitsrückſichten den
Beiſetzungsfeierlichkeiten für König Eduard in
London ferngeblieben, nur um nicht mit Kaiſer
Wilhelm zuſammenzutreffen, bezw. weit hinter dem
deutſchen Kaiſer rangieren zu müſſen. Gleichwohl
zeichnete der Kaiſer, wie erinnerlich, den Vertreter
Frankreichs den Miniſter des Auswärtigen Pichon,
in freundſchaftlichſter Weiſe aus. Der Beſuüch des
deutſchen Kaiſerpaares in Brüſſel iſt auf die letzte
Woche des Monats Oktober angeſetzt worden.

Zum Unterſtaatsſekretär im preußiſchen
Staateminiſterium an Stelle des zum Oberpräſi-
denten der Provinz Schleſien ernannten Dr. von
Günther wurde der bisherige Regierungspräſident
zu Merſeburg, Geheimer Oberregierungsrat von
EiſenhartRothe ernannt. Herr von EiſenhartRothe l
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Der Kaſſierer betrachtete aufmerkſam die Züge.
„Jch weiß nicht,“ murmelte er, „was ich daraus

machen ſoll. Eine zitternde Hand hat die Zeilen
geſchrieben, die entfernte Aehnlichkeit mit den Zügen
ihres Vaters tragen, das Geheimbuch hat wohl
verwahrt in dem ſchweren Eiſenſchranke gelegen
den Schlüſſel hat Herr Halling bei ſich getragen, er
legte ihn nie von ſich, der Krankenwärter hat
ihn dem Rocke entnommen, den Selma und jeder
andere Menſch nicht anzugreifen gewagt. Wie haben
Sie den Schrank gefunden

„Regelmäßig und feſt verſchloſſen. Jch hatte
Mühe, ihn zu öffnen.“

„Wunderbar!“ murmelte Horn „Stimmt die
Kaſſe

„Bis auf den letzten Taler.“
„Wenn es einem Diebe oder Betrüger gelungen

wäre, den Schrank zu öffnen, ſo würde er dieſe
Notiz nicht in das Geheimbuch gemacht, ſondern
einfach das Geld und die Wertpapiere geſtohlen
haben. Es iſt das ein kürzerer Weg, reich zu werden.
Jch findet keinen Schlüſſel zu dieſem Rätſel.“

„Was beginne ich
Der Kaſſierer zuckte mit den Achſeln.
„Horn, raten Sie mir!“ rief bittend der junge

Mann.
„Sie beginnen unter ſehr ſchweren Verhältniſſen,

mein armer Freund

r Sicherheit zu erwarten

iſt 47 Jahre alt. Erſt ſeit wenig mehr als einem
Jahre ſtand er an der Spitze der Merſeburger Re
gierung. Bis zum Jahre 1904, und zwar zehn
Jahre lang, war von Eiſenhart-Rothe Landrat
des Kreiſes BrombergLand. Dann kam er als
Hilfsarbeiter in das Zivilkabinet, in dem er im
folgenden Jahre vortragender Rat und Geheimer
Regierungsrat wurde. Nachdem er 1908 zum Geh.
Oberregierungspräſident aufgerückt war, wurde er
am Juli 1909 Präſident der Regierung in
Merſeburg. Unterſtaatsſekretär von EiſenhartRothe
hat ſich auf ſeinen bisherigen Poſten ſtets wohl be
währt und dürfte ſeine Karriere mit ſeiner jetzigen
Ernennung noch nicht abgeſchloſſen haben.

Die Frage einer Ausdehnung der Fleiſch
beſchau auf Wild, Geflügel und Fiſche will der
neue Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer
Lieſer prüfen. Er äußerte ſich über die Ausdehnung
der Fleiſchbeſchau auf Wild, Geflügel und Fiſche
gegenüber einein Vertreter der Allgem. FleiſcherZtg.,
er ſei bereit, in eine Prüfung der Frage einzutreten
und ſich zu dieſem Behufe mit den zuſtändigen
Jnſtanzen in Verbindung zu ſetzen.

nach der „Magdeb. Zig. beſtimmt verlautet, erſt
nach den Reichstagswahlen im Herbſt kommenden
Jahres aufs neue an den Landtag gelangen.
Von der Geſtaltung der Parteiverhältniſſe, die ſich
erſt aus dem Ergebnis der Reichstagswahlen ge
nau ermeſſen laſſen wird, ſoll die Wahlreform
abhängig gemacht werden. Der Kampf um dieſe
Reform in Preußen würde ſicherlich auch die Wahl
agitation im Reiche verſchärfen.

Verſchiedentlich iſt die Nachricht verbreitet
worden, vor einigen Tagen habe auf der Kieler
Föhrde an Bord des großen Kreuzers „Blücher“
eine Meuterei ſtattgefunden. Dieſe Nachricht wird
offiziös ausdrücklich als erfunden bezeichnet. Das
Schiff hat am 12. d. M. Kiel verlaſſen und befindet
ſich zurzeit im Verband der Hochſeeflotte in den
norwegiſchen Gewäſſern

Den Kriegsveteranen in Hamburg wurde

„Soll ich mit
„Nein!“
„Sie darf das Kapital nicht zurückziehen.“
Schweigen Sie,“ flüſterte Horn, „ſchweigen

Sie vor der Hand!“
„Aber der letzte Wille meines guten Vaters

muß mir heilig ſein.“
„Dieſer Meinung, lieber Karl, bin auch ich; es

kommt nur darauf an, ob die Verpflichtung, die
Jhnen das Geheimbuch auferlegt, der letzt Wille
Jhres Vaters iſt. Jch habe an dein Sterbebette
meines guten Herrn geſtanden, ich habe ihn nicht
verlaſſen, bis er den letzten Atemzug getan, war er
auch kraftlos, litt er auch unſägliche Schmerzen,
mir hätte er gewiß eine Andeutung über die ſo
ernſte Sache gegeben. Selma kam und ging, fragte
oft nach dem Befinden des leidenden Bruders aber
auch ſie hat kein Wort geäußert, das meine Auf
merkſamkeit erregte.“

„Warten Sie, Karl, es iſt das Beſte Tun
Sie, als ob nichts vorgefallen und behandeln Sie
die Tante wie bisher. Aber ſchweigen Sie, das
Geheimbuch verſchließen Sie ſorgfältig. Später be
raten wir weiter.

Karl tat, wie Horn geſagt. Der Geſchäftsgang
ward nicht unterbrochen. Jn den Mittagsſtunden
fand der junge Mann Gelegenheit, mit Selma
längere Zeit zu ſprechen; ſie äußerte kein Wort
über ihr Verhältnis zu dem verſtorbenen Bruder
und zeigte überhaupt kein Intereſſe für den Nach
laß. Auf die wiederholte Frage, ob Halling nicht
einen Wunſch ausgedrückt oder eine Beſtimmung
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124. Jahrg.

eine einmalige Unterſtützung von 5000 Mark auf
fünf Jahre durch gemeinſamen Beſchluß von Senat
und Bürgerſchaft einſtimmig bewilligt. Das Haus
war ſich darüber einig, daß Hamburg mit der
Unterſtützung bedürftiger Kriegsteilnehmer eine
Pflicht erfülle, der ſich eigentlich das Reich unter
ziehen ſolle. Die Mehrheit der Bürgerſchaft hat
ferner für die vierzigjährige Sedan Jubelfeier
25000 Mark zugeſtanden.

Aus ElſaßLothringen wird geſchrieben
Vor einiger Zeit war viel die Rede von einer Ge
dächtnisfeier am Schirlenhof in Niederbronn im
Elſaß, wo 1870 Deutſche und Franzoſen infolge
des berühmten Zeppelinſchen Patroullienrittes zu
erſt zuſammenſtießen. Bei der Feier ſollten die da
maligen Führer Graf Zeppelin und der franzöſiſche
General de Chabot anweſend ſein. Der Gedanke
eines ſolchen, friedlicher Erinnerung geweihten Zu
ſammentreffens ehemaliger deutſcher und franzöſiſcher
Kämpfer auf den Schlachtfeldern von 1870 war
von einem deutſchen Offizier ausgegangen und
ſpäter vom Souvyenir françgais aufgegriffen worden,
konnte ber nicht vollſtändig verwirklicht werden,

renDie geplant
denkfeier fand aber gleichwohl am 25. d. M., als
am 10. Jahrestage des Kampfes, am Schirlenhof
in ſehr würdiger Weiſe ſtatt. Sowohl von deutſcher
als von franzöſiſcher Seite wurden Kränze auf den
Gräbern der Gefallenen niedergelegt

Der HerzogRegent und die Herzogin von
Braunſchweig ſind am Mittwoch gegen Mittag nach
ſiebenmonatiger Abweſenheit in Braunſchweig
wieder eingetroffen und von den Spitzen der Be
hörden feierlich empfangen worden. Das Publikum
bereitete den Heimgekehrten einen herzlichen Empfang

Jtalien. Seit Montag abend lagert über Rom
„Finſternis“. Die Gasarbeiter ſind in den Ausſtand
getreten, weil ſich die Geſellſchaft weigert, die
Penſtonsbedingungen ihrer Leute zu verbeſſern
Die Gasanſtalt wird von Truppen bewacht, da
man Zuſammenſtöße zwiſchen den Streikenden und

hinterlaſſen habe, antwortete ſie „Jch weiß Nichts.“
Karl teilte dies dem Kaſſierer mit.

„Mein junger Freund,“ ſagte Horn, „ich habe
über die Angelegenheit nachgedacht und gefunden,
daß ſie ſehr geheimnisvoll iſt. Beobachten Sie, be
obachten Sie. Ein ſchneller Tod bewirkt oft ſelt
ſame Dinge.“

Die Vernichtung des Geheimbuches hätte den
jungen Mann jeder Verpflichtung enthoben aber
ſein Ehrgefühl ſträubte ſich dagegen er ließ den
Gedanken an einen Betrug nicht aufkommen. So
lange die Gewißheit nicht vorlag, daß hier eine
Fälſchung verübt, wollte er die Handſchrift des
Vaters als echt anerkennen

2. Kapitel.
Der Nachmittag brachte zahlreiche Kondolatio

nen und Beileidsbeſuche, die Selma empfing
Halling war ein zu geachteter Mann geweſen, als
daß ſeine Freunde ſich hätten abhalten laſſen, das
Trauerhaus zu betreten. Die Nachricht von dem
jähen Unglück hatte ſich erſt nach dem Begräbniſſe
verbreitet; man hatte nicht einmal in größeren ge
wußt, daß der Kaufherr krank gelegen. Die Be
ſtürzung war eine allgemeine, das Mitleid ein in
niges. Erſt abends 7 Uhr, als die Comptoirs ge
ſchloſſen waren, konnte Karl ſich entfernen, um den
Beſuch abzuſtatten, der ihm am Herzen lag

„Wohin gehſt Du fragte Selma, als ſie ihn
mit Hut und Stock erblickte.

„Jch will mit unſerem Rechtsanwalt beraten,
der mir ſagen ſoll, was ich bei Uebernahme der
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der Polizei befürchtet. Bisher ſind Zwiſchenfälle
wicht vorgekommen. Die Verwaltung der Gas-
werke hofft, morgen den Beleuchtungsdienſt durch
Soldaten wieder aufnehmen za können.

Balkan. König Peter von Serbien wird im
Herbſt mehreren europäiſchen Höfen Beſuche ab-
ſtatten; den Strapazen einer Reiſe nach Cetinje
wird ſich der 66jährige Monarch in der AuguſtHitze
jedoch nicht ausſetzen, ſich bei den Feierlichkeiten
anläßlich des 50jährigen Regierungsjubiläums des
Fürſten Nikita vielmehr durch den Kronprinzen ver
treten zu laſſen.

Wie nett es in Griechenland zugeht, beweiſt
eine vor acht Tagen erfolgte, jetzt aber erſt bekannt
gewordene Soldaten-Meuterei vor dem Kriegs
miniſterium in Athen. Die Truppen forderten die
Demiſſion des Miniſters und die ſofortige Kriegs
erklärung an die Türkei. Erſt das perſönliche Ein
greifen des Königs beſchwichtigte die Demonſtranten

Lokales und Provinzielles.
Der neue Regierungs Präſtdent von Merſe

burg. Wie die „Hall. Ztg.“ meldet, iſt der Geheime
Oberregierungsrat im Miniſterium des Jnnern und
Königl. Kammerherr von Gersdorff zum Präſi
denten der Königl. Regierung in Merſeburg er
nannt worden. Regierungspräſident von Gers
dorff iſt im Jahre 1867 zu Potsdam geboren und
wurde im Jahre 1888 als Referendar bei dem
Kammergericht angeſtellt. Jm Jahre 1894 beſtand
er das Regierungsaſſeſſor- Examen und übernahm
im darauffolgenden Jahre zunächſt vertretungsweiſe
die Verwaltung des Kreiſes Arnswalde, dem er
bis zum Jahre 1905 als Landrat vorſtand. Noch
in demſelben Jahre wurde Herr von Gersdorff als
vortragender Rat in das Miniſterium des Jnnern
berufen und im Jahre 1908 zum Geheimen Ober
regierungsrat ernannt.

Annaburg. Die regenfreien Tage dieſer
Woche ſind unſeren Landwirten bei der Roggen
ernte recht zu ſtatten gekommen, noch einige ſolcher
Tage, dann dürfte auch der Hafer, welcher eben
falls ſchnittreif iſt, trocken geborgen werden können.
O. Bismarcks Todestag. Anr 30. Juliſind es 12 Jahre her, daß einer der größten Deut

ſchen aller Zeiten die Augen zum Todesſchlafe
ſchloß: Bismarck. Jn dem einen Namen iſt die
Geſchichte eines Jahrhunderts zuſammengefaßt, daß
man nach ihm benennen könnte, wenn man nicht
ſeine perſönliche Beſcheidenheit reſpektieren müßte.
Was er Deutſchland beſonders aber ſeinem engern
Vaterlande Preußen, ſeit 1862 geleiſtet hat, das
ſteht in den Annalen der Weltgeſchichte mit ehernen
Lettern unauslöſchlich eingetragen, und es iſt nicht
unſere Aufgabe, dieſe Rieſenarbeit darzuſtellen,
welche Bismark in unermüdlicher, ſelbſtverleugnender
Hingabe als des Kaiſers pflichtgetreueſter „erſter
Diener“ in Jahrzehntelanger, angeſtrengter Arbeit
vollbracht hat. Das deutſche Volk wird in ihm
allezeit einen ſeiner größten Männer verehren, die
für die Unabhängigkeit, Einheit, Freiheit und den
inneren Ausbau des deutſchen Reiches ſo großes ge
ſchaffen hat, der nicht nur als Staatsmann durch
ein eminent praktiſches Talent, raſcheſte Geiſtes
gegenwart, durchdringende Schärfe des Verſtandes,
trefflichſte Menſchenkenntnis, gewaltige Redegabe,
ſondern ebenſo als Menſch durch die Tiefe ſeines
Gemütes, offene männliche Geradheit, köſtlichen
Humor und höchſte Liebenswürdigkeit im Privat-
leben ausgezeichnet war.

Firma zu beobachten habe. Es gibt gewiſſe For
malitäten, die erfüllt werden müſſen

„Weitläufigkeiten können nicht entſtehen, da
Du der einzige Erbe biſt. Statt des Vaters ver
trittſt Du die Firma nach allen Richtungen hin.“

„Gewiß. Tante
alle Rechte und alle Ver„Du übernimmſt

pflichtungen.“
„Die ich zu leiſten ſchuldig bin.“

Und dazu bedarfſt Du keines Advokaten, der
die Angelegenheit in die Länge zieht, um zu liqui
diren. Der ſelige Dietrich hatte nicht gern mit
Rechtsanwälten zu tun.“
Es handelt ſich auch nicht um einen Prozeß,

liebe Tante, ſondern nur um die Erfüllung von
Formalitäten, die das Geſetz vorſchreibt.“

„Du ſollteſt heute nicht ausgehen, Karl.“
„Warum?

Es iſt ſo unheimlich ſtikl in unſerem Hauſe;
ich ſehne mich nach Unterhaltung, außerdem iſt es
nicht geraten, gerade jetzt fremde Häuſer zu betreten.
Man ſagt, es ſterben ganze Familien aus. Wäre
ich nicht an die Wirtſchaft gebunden, die ich un
möglich den Bedienſteten überlaſſen kann, ich würde
die Stadt verlaſſen.“

Karl reichte ihr die Hand mit der Bemerkung;
„Jch werde nicht lange ausbleiben.“ Selma hatte
das erſte Wort über den Fortgang des Geſchäfts
geſprochen. Warum wollte ſie die Einmiſchung
des Rechtsanwalts nicht? Warum ſprach ſie von
Rechten und Pflichten Sie mußte doch wohl For
derungen an den Bruder haben, die geltend zu

Die neuen 25 Pfennig- Stücke ſind ſo
wenig begehrt, daß die Reichsbank ihre großen Vor
räte nicht los wird, und daß die Ausprägung die
ſer neuen Münze bis auf Weiteres eingeſtellt wird.
Ein ſo geſchmackloſes, ja häßliches Geldſtück wie
den 25er hat die deutſche Münze auch noch nicht
herausgebracht.

Abrufen der Züge Jm verfloſſenen Jahr
hatten bekanntlich verſchiedene Eiſenbahndirektionen
angeordnet, daß das Abrufen zu den Zügen nur
noch auf größeren Stationen beibehalten werden
ſollte. Die Praxis hat nun den Nachweis erbracht,
daß die Beibehaltung des Abrufens in den Warte
räumen der verkehrsreichen Stationen zu einem
dringenden Bedürfnis geworden iſt. Die Eiſenbahn
direktion Erfurt hat bereits verfügt, daß von jetzt
ab das Abrufen zum Einſteigen in den Warte
räumen wieder eingeführt werden ſoll. Jn den üb-
rigen Bezirken wird man damit bald nachfolgen.

Falkenberg. Zum Wetturnen beim Gauturn-
feſt am 31. d. Mts. haben die Gauvereine Wett-
turner in anſehnlicher Zahl angemeldet: Annaburg l
14 Mann, Annaburg II 5, Biehla 10, Elſter 3, Fal
kenberg l 14, Falkenberg II 4, Gorden Pleſſa 11,
Hohenleipiſch 10, Blumberg Elſterwerda 18, Uebi-
gau 4, Liebenwerda 9, Wahrenbrück 3, Schildau 13,
Oberaudenhain 6, Schönewalde 3, Torgau 14, Bel
gern 11, Schlieben 7, Dommitzſch 9, Jeſſen 13, Pret
tin 16, Schweinitz 2. Alſo eine ſtattliche Zahl, die
ſich im friedlichen Wettkampf gegenüberſteht.

Torgan, 25. Juli. Beim Putzen ſeines Pferdes
wurde der Kanonier Nickolaus der 1. Batterie Feld
artillerie- Regiments Nr. 74 von dem Tiere gegen
den Unterleib geſchlagen. Ein im Garniſonlazarett
ſofort vorgenommener chirurgiſcher Eingriff ergab
Quetſchung und Zerreißung eines Darmes, man
hofft aber den Mann am Leben erhalten zu können.

Züterbog. Den Kaiſerpreis im Scharfſchießen
für das dritte Armeekorps auf dem Uebungsplatz
bei Jüterbog hat die fünfte Kompagnie des 48. Re
giments in Küſtrin gewonnen.

Wittenberg, 27. Juli. Jm Eiſenbahnzuge ver
ſtorben iſt vergangene Nacht ein etwa 11 Monate
altes Kind einer polniſchen Auswandererfamilie, die
auf der Rückreiſe von Chicago nach der Heimat be
griffen war. Die Leiche des Kindes wurde nach der
Ankunft des Zuges in Wittenberg in die Leichen
halle gebracht, um auf dem hieſigen Friedhofe bei
geſetzt zu werden.

Gräfenhainichen, 27. Juli. (Durchfahrt des
Kronprinzen Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr

der Fahrt nach Schkopau mittels Automobils unſere
Stadt.

4 Uhr verſagte bei einem aus Berlin kommenden
Automobil in der Nähe von Radis, infolge Los
gehens einer Schraube, die Steuerung. Der Kraft-
wagen fuhr in ſchnellen Tempo durch den Chauſſee
graben in ein benachbartes Getreidefeld. Jnfolge
des ſcharfen Anpralles wurde der Beſitzer des Au
tos, ein Beamter des Schlachthofes in Berlin, Herr
mann aus dem Wagen herausgeſchleudert und
ſchwer verletzt, während der Chauffeur, der ſich feſt
halten konnte, mit leichten Verletzungen davon kam.
Wie wir hören, war es Se. Königl. Hoheit dem
Kronprinzen, der gerade gleichfalls per Auto ankam,
möglich, den Verunglückten die erſte Hilfe zu bringen,
indem das ihn begleitende Automobil den ſchwer
verletzten Beſitzer zum Radiſer Bahnhof ſchaffen
konnte. Der Kraftwagen ſelber war faſt gänzlich

machen ſie unterließ, da die Zeit dazu eine unge
eignete war. Karl ſuchte wirklich den Rechtsanwalt
auf, um ihm das Ordnen ſeiner Angelegenheiten
zu übertragen. Starke, ſo hieß der Juriſt, hörte
mit Entſetzen die Trauerbotſchaft, Halling war
ihm befreundet geweſen, er hatte oft heitere Stunden
mit ihm verlebt.

„Es iſt gräßlich!“ murmelte der 50 jährige
Mann, der ſich kaum faſſen konnte. „Halling ſtand
noch in der Mitte ſeines Lebens, er konnte noch
viel Gutes wirken. O, wie beklage ich den teuren
Freund!“

Er mußte ſich die Augen trocknen
Man ſprach dann endlich von Geſchäftsange-

legenheiten.“
„Jch werde Alles, Alles beſorgen,“ verſicherte

der Advokat. „Arbeiten Sie ruhig in Jhrem
Comptoir und überlaſſen Sie mir die nötigen An
meldungen bei der Behörde.“

„Herr Advokat, eine Frage möchte ich an Sie
richten

„Fragen Sie, mein lieber Freund.“
R mein Vater ein Teſtament gemacht
„Nein.“
„Sie müſſen es wiſſen, da er ſich ſtets Jhres

Rechtsbeiſtandes bediente und Nichts ohne Jhren
Rat unternahm.“

„Er hat nie davon geſprochen, auch iſt ein
Teſtament nicht nötig, da Sie, der einzige Sohn,
der geſetzmäßige Erbe ſind. Sie haben mit Nie
manden zu teilen, Niemanden Abfindungsſummen
auszuzahlen. Da Sie überdies großjährig ſind,

paſſierte Se. Kaiſerliche und Kgl. Hoheit der Kron

Automobil-AUnfall. Geſtern nachmittag nach

demoliert, ein Vorder- und ein Hinterrad waren
gebrochen. Mittels Geſpann brachte man es zum
hieſigen Bahnhof, von wo aus es verladen wurde.

Senftenberg, 25. Juli. Einen ſchweren Unfall
zog ſich der Zimmermann H. aus Thamm im Dampf
ſägewerk des S. ſchen Baugeſchäfts hier zu. H. ge
riet mit der linken Hand in die Hobelmaſchine, die
ihm drei Finger teilweiſe abſchnitt, auch die andere
Hand iſt verletzt.

Rlagdeburg, 26. Juli. (40 jähriger Gedenktag
der Schlacht bei Beaumont.) Am 28. Auguſt d. J.
begehen die Vereine ehem. Feldartilleriſten und Kame
radſchaftliche Vereinigung ehem. Feldartilleriſten ge
meinſchaftlich den 40 jährigen Gedenktag der Schlacht
bei Beaumont, an dieſem Tage, wo vor 40 Jahren
das Magdeburgiſche Feldartillerie- Regiment im
heißen Ringen bei ſchweren blutigen Verluſten zum
Siege mit beitrug. Anmeldungen mittels Poſtkarte
bitten wir bis zum 15. Auguſt d. J. an den Schrift
führer des Feſtausſchuſſes, Herrn Paul Kleiber zu
MagdeburgB., Schönebeckerſtr. 56, zu richten.

Halle, 26. Juli. Der Polizeihund Fritz wurde
am 23. d. M. nach Eſperſtedt requiert, wo dem
Schmiedemeiſter Gräfe Kartoffeln, Rüben uſw. ge
ſtohlen worden waren. Fritz verfolgte die Spur
bis in die Wohnung eines Einwohners in Eſper
ſtedt, bei dem auch Rüben vorgefunden wurden,
die der Geſchädigte als ſein Eigentum erkannte

Grfurt, 25. Juli. Beim Fenſterputzen ſtürzte
heute nachmittag im Hauſe Steigerſtraße 10 das
Zimmermädchen Roſette Benzler von einem Fenſter
des zweiten Stockwerks auf den Hof hinab. Die
Unglückliche wurde mit zertrümmertem Schädel und
anderen ſchweren Verletzungen vom Platze getragen
und ſtarb bald darauf.

Der ElbeElſterTurngau.
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 25jährigen Beſtehen.

Der ElbeElſterTurngau feiert am Sonntag
den 31. Juli in Falkenberg in Verbindung mit
dem 15. Gauturnfeſt das Feſt des 25jährigen Be
ſtehens. Der Elbe-Elſter-Turngau wurde am 25.
Oktober 1885 zu Prettin gebildet. Am 29. Sep
tember desſelben Jahres hatte ſchon in Naundorf
bei Prettin eine Verſammlung mehrerer Turn
vereine ſtattgefunden, die über die Bildung eines
Gauverbandes beraten hat. Auf der Verſammlung
zu Prettin wurde die Sache ſpruchreif, und es
traten am 25. Oktober 1885 die Turnvereine

ſammenſetzt.
turnhalle, 3 Vereine haben einen Turnplatz; 101
Mann traten ins Heer; 2 Vereine (Torgau und
Falkenberg) haben eine Frauenturnabteilung, von
deren 30 Mitgliedern an 107 Abenden 1222 Turner
innen den Turnplatz beſucht haben.

Die einzelnen Turnvereine zählen an ſtener
pflichtigen Mitgliedern und Zöglingen: Annaburg
MiT.V. 140, 28; Annaburg M.T.V. Jahn 46, 6;
Arzberg T.V. Friſch auf 22, 5; Belgern T.V. 70, 14,
Biehla T.V. Friſch auf 50, 14; Blumberg T.V.
Vater Jahn 30, 7; Dommitzſch T.-V. 100, 20;
Döllingen T.V. Frieſen 35, 13; Elſter DT.V.
Deutſche Treue 40, 12; Elſterwerda T.V. 90, 38;

wird die Uebertragung der Firma auf Sie ohne
Weiteres ſtattfinden.“

Die Unterredung war zu Ende
Der junge Mann erreichte bald das nahe Tor,

verfolgte einen mit Akazien beſetzten Fußweg und
ſchritt raſch einer Häuſergruppe zu, die von leben
digen Hecken umgeben war. Die Häuſer, 4 an der
Zahl, beſtanden alle nur aus einem Erdgeſchoſſe.
Sie bildeten eine Reihe, hinter der ſich Gärten und
Felder ausdehnten. Der Fußweg führte an den
Türen vorüber. Der Auguſtabend war wunder
bar ſchön; in voller Majeſtät ſchwebte der Mond
am Himmel, goldenes Licht auf die Stadt herab
ſendend, in der Angſt, Schrecken und Trauer
herrſchten. Die Häuſer aber lagen ſo friedlich, ſo
ſtill, als ob der böſe Geiſt, der die Straßen der
Stadt durchzog, ſie vergeſſen hätte oder keine Ge
walt über ſie habe. Jn den Linden flüſterte ganz
leiſe der Abendwind und an den Obſtbäumen
unterſchied man die reifenden Früchte, deren Laſt
die Zweige herabbog. Hier und dort ſchimmerte
Licht aus den Fenſtern, die der friſchen Abendluft
geöffnet waren. Man hörte die Worte der Be
wohner, die ſich unterhielten. Karl achtete nicht
darauf, er ging an den erſten 3 Häuſern vorüber,
an dem vierten, dem letzten, blieb er ſtehen. Die
Türen und die Läden der Fenſter waren geſchloſſen.
Es ſchien, als ob das freundliche Häuschen nicht

Kein Laut, kein Geräuſch regte ſich

Fortſetzung folgt.

bewohnt ſei.
im Jnnern.



Falkenberg T.V. 111, 37; Falkenberg T.V. Friſcher
Mut 48, 10; Gorden T.-V. Germania 24, 10,
Hohenleipiſch T.V. 70. 30, Jeſſen M.T.-V. 175, 30;
Liebenwerda T.V. Gut Heil 102, 28; Oberauden-
hain T.V. Friſch auf 20, 6; Pleſſa T.V. Hohen-
zollern 84, 16; Prettin T.-V. 80, 31; Schildau A.
T.-V. 109, 21; Schlieben M.T.-V. Germania
46, 13; Schöna T.-V. Friſch auf 13, 4; Schönewalde
T.V. 35, 10; Schweinitz T.V. Germania 56, 21;
Torgau T.V. 267, 68; Uebigau DT.-V. Germania
76, 22; Wahrenbrück T.V. 47, 10; Zeckritz- Zſchackau
T.V. 18, 6; Döllingen D.V. Jahn 28, 0; Langen-
reichenbach T.V. 25, 6.

Der Gauvertreter iſt Buchdruckereibeſitzer Moritz
BiehlJeſſen, Gauturnwart Albert RichterTorgau,
der ſein 25jähriges Jubiläum als ſolcher feiert,
Gauſchriftwart BehrensTorgau und Gaukaſſenwart
Richard Ferll Torgau. Der Elbe-Elſter-Gau gehört
dem Kreiſe III. Provinz Sachſen und Anhalt;
Kreisturnwart: Oberturnlehrer Platz-Quedlinburg)
an. 24 ſolcher Kreiſe bilden die deutſche Turner
ſchaft, (rund 8000 Vereine mit gegen eine Million
Mitgliedern) deren Vorſitzender der 8sjährige Dr.
med. Ferdinand Goetz in Leipzig-Lindenau iſt. Der
ElbeElſterGau hat ſich friſch-fröhlich-fromm-frei in
ſeinen alten Bahnen weiterentwickelt, ſo daß er in
allen Ehren ſein 25jähriges Jubiläum feiern kann.
Darum ein donnerndes „Gut Heil“! dem „Elbe

Elſter-Gau“! O. H.
Vermiſchte Nachrichten.

Die Degradation von Unteroffizieren des Be
urlanbtenſtandes hat in neuerer Zeit außerordent-
lich zugenommen und iſt im vergangenen Jahre
nicht weniger wie 53 Mal ausgeſprochen worden.
Es handelt ſich hierbei um eine eigenartige, aber
verſtändliche Maßnahme der Militärbehörde, von
dem Grundſatz ausgehend, das nur unbeſtrafte Leute
bei Uebungen Vorgeſetzte ſein dürfen. Wird eine
Zivilperſon, wegen einer ehrenrührigen Handlung
z. B. Unterſchlagung, Fälſchung, Diebſtahls, Ein
bruchs uſw., mit Gefängnis beſtraft, ſo nimmt die
Militärbehörde Veranlaſſung, den Betreffenden vor
das Militärgericht zu ſtellen, um durch dieſes auf
Degradation erkennen zu laſſen, was auch ausnahms-
los geſchieht. Mit Zuchthaus beſtrafte Leute werden

bekanntlich ohne weiteres aus dem Heere ausge
ſtoßen.

Der Aulinsturm in Spandan mit dem Kriegs
ſchatz ans der franzöſiſchen Kriegs Entſchädigung
wurde einer gründlichen Renovierung unterzogen.
Das aus dem 14. Jahrhundert ſtammende Bau

upt g tneue, keineswegs große Tür hat das anſehnliche Ge
wicht von 26 Zentnern.

Eine ritterliche und vornehme Geſinnung
offenbarten der Oberſt und das Offizierkorps des

27. Linienregiments zu Dijon in Frankreich, die am
Grabdenkmal der gefallenen Offiziere und Soldaten
des pommerſchen Jnfanterie Regiments Nr. 61 einen
Kranz niederlegten. Der heldenhafte Kampf der
ler bei Dijon, der ſchließlich ein verzweifeltes Ringen
jedes Einzelnen um die Fahne war, iſt bekannt
und gehört mit zu den glorreichſten Erinnerungen
aus dem großen Feldzuge. Die Fahne der G6ler,
die nicht mehr zu retten war, die der Feind unter
einem Wall von Leichen fand, war übrigens die
einzige deutſche Fahne, die verloren ging.

Krebsvergiftung am Polterabend. Bei dem
Großkaufmann Lehbach in Elberfeld erkrankten am

Polterabend nach dem Genuß friſcher Krebſe acht
Perſonen, darunter der Bräutigam unter Vergif
tungserſcheinungen. Die Hochzeit mußte verſchoben
werden. Eine direkte Lebensgefahr liegt nicht vor.
Ein Keil treibt den andern. Die 22prozentige
Staatsſteuer Erhöhung in Bayern nötigte die dor-
tigen Hausbeſitzer zu einer allgemeinen Mietspreis
Erhöhung

Ein ungetreuer Heamter. Der 19 jährige Poſt
gehilfe Albert Röpke aus Kröben bei Liſſa iſt mit
zwei Geldbriefen, einem über 3000 Mark, einem
über 17000 Kronen, flüchtig geworden. Wohin ſich
der Burſche gewandt hat, ſteht noch nicht feſt.

Prinzeſſin Luiſe von Belgien über Johann
Orthy. Prinzeſſin Luiſe von Belgien, die zu Johann
Orth früher in nahen Freundſchaftsbeziehungen
ſtand, erklärte in einem dem „Matin“ gewährten
Jnterview, ihrer Ueberzeugung nach könne der ver
ſchollene Erzherzog nicht tot ſein. Er habe jedoch
ſeit dem Tode des Kronprinzen Rudolf kein Jntereſſe
mehr gehabt, der Heimat Kunde von ſeinem Daſein
zu geben. Die Prinzeſſin ergeht ſich im Anſchluſſe
daran in perſönlichen Erinnerungen an Erzherzog
Johann Salvator, deſſen geiſtige Ueberlegenheit ſie
in glänzenden Faben ſchildert. Sie erzählt, der
Erzherzog und Kronprinz Rudolf ſeien dem Spiri
tismus ergeben geweſen und hätten im kronprinz
lichen Palais mit einem Medium ſpiritiſtiſche
Sitzungen abgehalten, doch ſchließlich ſei dies
Medium als Schwindler entlarvt worden. Als die
Prinzeſſin den Erzherzog zum letzten Male auf
Schloß Laxenburg ſah, wollte der bereits vom
Kaiſer ſeiner militäriſchen Funktionen Entkleidete
nichts von Gnade wiſſen, und plante, ein neues
Tätigkeitsfeld aufzuſuchen, da in Europa für einen
Prinzen, der Jdeen habe, kein Platz ſei. Der
Kronprinz Rudolf billigte durchaus dieſe Projekte
ſeines Freundes.

Von einer Zigeunerin genasführt. Das
Schöſfengericht zu Jena verurteilte eine Zigeunerin
wegen Betrugs zu 3 Wochen Gefängnis. Das Weib
hatte einem kranken Landwirt aus der Umgegend
vorgeſchwatzt, es könne ihn von ſeiner Krankheit
heilen, wenn er das ganze Geld, das er zu Hauſe
habe, zur Stelle bringe. Der leichtgläubige Mann
händigte der „Heilkünſtlerin“ alsbald 27 Mark aus,
worauf dieſe allerlei Hokuspokus trieb und ſchließ
lich mit dem Gelde verſchwand. Sein Geld iſt der
naive Landwirt los, aber nicht ſeine Krnnkheit.

Die Luftſchiffahrt.
28. Juli.

ſttreuzer unGroß bei einer Windſtärke von 3,5 Sekundenme
vom Tegeler Schießplatz auf und verſchwand in
ſüdweſtlicher Richtung. Die Fahrt ging über Witten
berg, Halle, die in den erſten Frühſtunden über
flogen wurden. Um 7 Uhr früh erſchien M III über
Gotha, machte eine Schleifenfahrt über der Stadt
und flog dann in der Richtung nach Eiſenach wei
ter, umkreiſte die Wartburg in einer Höhe von
200 Metern und fuhr dann die Werrabahn ent
lang. Um 9 Uhr wurde Meiningen überflogen,
dann ging die Fahrt über Jlemenau, Erfurt nach
Gotha wo die Landung nach 2 Uhr glatt erfolgte

Metz, 28. Juli. Mittwoch nachmittag ſtiegen
alle drei Militärluftſchiffe, 2Z PI und M II auf,
kreuzten 3 bis 4 Stunden lang über dem Weichbild
der Stadt und der Umgegend und landeten dann
glatt vor der Halle.

Aus aller Welt.
Berlin, 28. Juli. Nach Unterſchlagung von

50000 Mark iſt heute früh vom Poſtamt 17 am
Schleſiſchen Bahnhof der 33 Jahre alte Briefträger
Ludwig Bergmann flüchtig geworden. Bergmann
ſollte die 50000 Mark vom Paketraum nach der
Briefausgabeſtelle überbringen. Die Kriminalpolizei
hat die Verfolgung des Flüchtigen übernommen.

Stettin, 27. Juli. Vom Turm der Friedens
kirche in StettinGrabow ſtürzten geſtern nachmittag
der Dachdecker Salomon und ſein Gehilfe ab. Sa
lomon war auf der Stelle tot. Der Gehilfe wurde
ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Leipzig, 28. Juli. Hier wurden unter dem
dringenden Verdacht, vor nunmehr faſt 2 Jahren
das Ehepaar Friedrich ermordet und beraubt zu
haben, die beiden 29 und 21 Jahre alten Brüder
Koppius verhaftet, nachdem ſie verſucht hatten, ihre
anſcheinend leergewordene Kaſſe durch Erpreſſungen
an dem Verleger Weber wieder aufzufriſchen. Jhre
eigene Kühnheit hat die Raubmörder verraten Jn
den an den Verleger Weber gerichteten Erpreſſer
briefen drohten ſie mit Mord, wobei ſie angaben,
daß ſie ſchon mehrere Morde, auch den an den Fried
rich ſchen Ehepaar, begangen hätten, und daß es
ihnen um einen mehr oder weniger nicht ankäme-
Sie machten auch, um den Eindruck ihrer Drohung
zu verſtärken, verſchiedene Angaben über die Aus
führung des Friedrich ſchen Mordes, die von der
Polizei nachgeprüft und für richtig befunden wurden.
Sie gaben an, wohin verſchiedene vermißte Gegen
ſtände des Ehepaares gekommen waren, und man
fand dieſelben auch an den bezeichneten Stellen

Seifhennersdorf, 25. Juli. Das 16 Jahre alte
Hausmädchen Elsbeth Stolle war vor ungefähr
Jahresfriſt in Großſchweidnitz, wo ſie in Dienſten
ſtand, von einer tollwütigen Katze gebiſſen worden.
Die Schutzimpfung im Paſteurſchen Jnſtitut in
Berlin, wohin ſich das Mädchen ſofort begeben hatte,
ſchien alle Gefahr beſeitigt zu haben es kehrte ins
Elternhaus zurück. Durch einen abermaligen Schreck
vor einer Katze verlor ſie vor etwa 3 Wochen die
Sprache. Auch dieſes Leiden war wieder behoben,
dafür iſt nun die ſchreckliche Tollwutkrankheit bei
dem Mädchen, das ſofort iſoliert im hieſigen Kranken
hauſe untergebracht wurde, ausgebrochen.

Altenburg, 26. Juli. (Von der Dampfwalze
überfahren.) Heute nachmittag begegnete dem beim
Fuhrwerksbeſitzer Sander in Roſitz im Dienſte ſtehen
den 30 Jahre alten Geſchirrführer Gentſch auf derJ

Straße nach Roſitz die dort arbeitende Dampfwalze.

ehe erA.
a

er von der Dampfwalze überfahren wurde. Das
Geſchirr und die Walze verwickelten ſich ſo, daß
beide ſchließlich in die Straßenböſchung ſtürzten
Die Leiche des Gentſch konnte daher noch nicht ge
borgen werden. Er war verheiratet, jedoch waren
ihm Frau und Kinder geſtorben.

Dnisburg, 27. Juli. Auf der Strecke Sterkrade
Neumühl hatten zehn 13 jährige Knaben Steine auf
die Schienen gewälzt, um einen Zug zum Ent
gleiſen zu bringen. Sie wurden geſtern von der
hieſigen Strafkammer zu je einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Kirchliche ARNachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Anzeigen
abends 7 Uhr ſoll die

Auktion.
Am Montag den 1. Auguſt, Sonnabend den 6. Auguſt

abends 5 Uhr

Damen- und Kinder-
Gras nutzung verkaufe in Annaburg im Gaſt

in meinem Garten verpachtet wer hof zur Kleinbahn die mir von
den. Stephan. Herrn Vollmann übergebenen

Kaufe jeden Poſten

Strohund übernehme auf Beſtellung auch

die Abfuhr.
W. Grimm.

Reue Kartoffeln

verkauft B. Nenz.
Reue Kartoffeln,

(Kaiſerkrone) verkauft

Oscar Scheibe.
Reue Vollheringe

erieen R. Bengſch.

Gegenſtände, als
1 KHleiderſchrank,
1 Vertikow,
1Sofa, 1 Spiegel,
1 Küchenſchrank,
1 Bettſtelle mit Matratze,
Tiſche, Stühle und ver-
ſchied. and. Wirtſchafts
Geräte, ferner:
1 HKutſchwagen, faſt neu,
Hetten und Stränge

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

Bezahlung.
Aug. Schmöcdt,

Auktionator in Prettin.

Ouiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“Halbſteine
Zentner 45 Pfg. frei Haus,

empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

z Carl Quehl a
FFriſchen Lachs

einpfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Reſtitutionsfluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

W

Kaffeeſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm- Steinhbeiß,
Papierhandlung.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

e



Rechtsbureau
E. GIaeser, essen a. E.

Sprochstunden
in Annaburg, llolzdorferstrasse I, HausWolter, e jeden Montag und ponne rstag

von Uhr.
w. A. Paniek, Uhrmacher

Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.
Sehr großes Lager in Taschen-Uhren

für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den
einfachſten bis zu den feinſten Präziſionswerken.

Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.
3jährige reelle Garantie. Bei Barzahlung 5 Rabatt.

S Higene Reparatur -Werkstätten.

Kleiderstoffe ſchwarz u. farbig

wollenr und banmwollrne Monſſrlinr,
Zephir, Kattune, Ginghams, Hlaudrucks, Alpakka,

Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken eo Bluſen es Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

hHandſchuhe, Korſetts,
Sport-Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,Knaben Baretts s Sudweſter o Kinder Häubchen,

Knaben-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regensochirme.

Schaſian Schimmryer, Annahurg

Gute kernige

Dachspliätt,.
Dachfenſter,

Die Siiss
ſieht ein roſiges, jngendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Feint. Alles
dies erzengt:

hält vorrätig die

W. C A. Paniclk«c, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reiche Auswahl in

Schmuckſachen,
als: Brochen, Ohrringe,

Armbänder, Colliers, Hals-
ketten, Manſchetten und

Chemiſettknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen,

Medaillous, Auhänger, ſilb.S Fingerhüte, Zweimarkſtück Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Email-Scohmuok.
Billigſte Preiſe. Bei Barzahlung 5 Rabatt.
ine grossartige Erfindung

ist die verbesserte Waschmaschine

za System „„Krauss r
Im geöffneten Zustande ist der ganze Quer-
schnitt der Trommel freigelegt; wodurch ein
sehr bequemes Füllen und Entleeren derselben
ermöglicht wird. Die Trommel dreht sich um
ihre Querachse, wodurch die Wäsche von einem
Trommelboden zum andern stürzt. Durch die
siebartige Lochung wird die Wäsche beim
Waschen gleichzeitig Kräftig gespült. Ver-

langen Sie bitte Prospekte von
Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annabunrg, Mühlenstrasse.

lein- Fabrikation

Mein Zahn-Atelier
Torganerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttanf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorin. bis 6 Uhr Nachm. geöffuet.

E. Pape,
prakt. Dentiſt.

St ohbim.
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.

Strohhut-Lack,
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche

30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Anna burg
e m

Zur Vogelwiese
nach Wittenberg!

Von Sonntag d. 31. Juli
bis Sonntag den 7. Auguſt
findet unſer diesjähriges

Vogelschifessen
ſtatt. Wir laden alle ein, Weib
lein und Männlein, zu kommen,
da jeder ſein Vergnügen findet

Der Vorſtand
der Schützen Geſellſchaft

Wittenberg
neben der beruflichen Tiere Kalk e

sowie Schreib- und Heimarbeit ver-
als Beigabe zum Viehfutter,schiedener Art bringt Ihnen

klingenden Gewinn. gegen Knochenweiche pp. und
zür Aufzucht von Jungvieh unbedingtReichhaltiges Angebot durch

Reform- Zentrale für Erwerb nötig, empfiehlt die
Apotheke Annaburg.Delmenborst 71.

KHinder-Hährmittel. Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauberwie: Neſtles KindermehlKufeke s und Klopfer's H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Kindermehl
Knorr's HafermehlaferKal ao

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

die ſowie hochfeinenFilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's und Neſtle's

Friſchen vollſaftigen

ff. Schweizerküſe

Apotheke Annaburg.

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Hilpert.

direkt aus Jsnh Ellgän) a
ingelaben ſind.

Glasdachſteine,
Asphalt, Theer und Klehemasse

ſowie alle Sorten

Dachpappe
enpfert r Albrecht,
Annaburg. Dachdeckermeiſter.

Prima SalonKrie S
empfiehlt

Otto Riemann.
Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

Kartoffeln,
Melaſſe, Grieskleie,

Steckenpferd -Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co., RadebenlPreis à Stück 50 Pfg ferner iſt der
Lilienmilch Cream Dada

ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei:

Kpottekg Sehmorde, Otto Schwarze,
G. Hollmig'“s Sohn.

Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
A Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Kindermehl,
Knorr's Hafermehl,
Knorr's Hafer-Kakao,

ſowie Milchzucker
empfiehlt Schwarze,

Drogenhandlung.

Carl Ouehl, Amaburg

Herren- und Knaben-Konfektion.
Jackette- Anzüge
Rock- Anzüge
Sommer Ueberzieher

KnabenAnzüge
Burſchen Anzüge
Knaben- Capes

S
ſtatt.

S freundlichſt ein

Kaninchen
Musſegeln.

Sonnabend den 30. Juli von
abends 7 Uhr ab,

und Sonntag den 31. Juli von
3 Uhr nachmittags ab

findet im Gaſthof zur Weintraube

Anskegeln u. Ausſchirßen

von Raſſe- Kaninchen
ſtatt, wozu Freunde und Gönner

Shierinit f freundlichſt

Der Kaninehenzueht- Verein

Kegelkluh „Betne Weg
Sonntag den 31. Juli findet

im „Bürgergarten“ von abends
S Uhr ab ein
Tanzkränzchenſtatt, zu m n und Gön-

ner des Vereins hazlichſt eingeladen

werden. Der Vorſtand.
sD Bürger

Schützen-Verein.
Das nächſte Schießen findet

am Sonntag den 7. Anguſt
Der Vorſtand.

Löhbem.
Sonntag den 31. Juli ladet

zum Erntefeſt
Gensich.

Geſtern Abend 7 Uhr ver-
ſtarb meine liebe Frau, unſereWetter- Pelerinen

Loden- Joppen
Sport- Joppen
Lüſtre-Jackette

KnabenPelerinen
Schul- Anzüge
Waſch- Anzüge

Weizenſchalen,
Häühnermais,
Hühnerfutter,
Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtergerſte,

gute Mutter, Schwieger und
Großmutter, FrauWilhelmine Lehmann

geb. Endemann
im Alter von 70 Jahren.

Haferwert, Grſatz für Hafer
ſowie ſämtliche Sämereien

zur Herbſtausſaat
empfiehlt

Er. Kühne, Hinterſtr.
Friſche Citronen

empfiehlt 0. Schwarze,
Drogenhandlung.

do. Bluſen u. Hoſen.

Sämtliohe Arheiter-barderohen

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annabur5 Quehl, A g.

e S

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden

Hinterbliebenen.
Annaburg, den 29. Juli 1910.

Die Beerdigung findet am
Sonntag den 31. Juli, nach
mittags 4 Uhr, ſtatt.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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